
 

 

Pressemitteilung 
 
Bundestagswahl: Chance für psychisch kranke Menschen 
 
Berlin, 28. September 2009: „Gesundheitspolitik sollte helfen, Versorgungprobleme zu 
lösen“, stellt Prof. Dr. Rainer Richter, Präsident der Bundespsychotherapeutenkammer 
(BPtK), anlässlich der gestrigen Bundestagswahl fest. „Für psychisch kranke Menschen 
sind eine Reform der Bedarfsplanung und ein Forschungsbonus für Psychotherapie not-
wendige Maßnahmen.“ 
 
Psychisch kranke Menschen sind im deutschen Gesundheitssystem massiv unterver-
sorgt. Mindestens fünf Millionen Menschen leiden jährlich an einer schweren psychi-
schen Krankheit und sind dringend behandlungsbedürftig. Diesem psychotherapeuti-
schen Behandlungsbedarf stehen jedoch höchsten 1,5 Millionen Behandlungsplätze im 
ambulanten und stationären Bereich gegenüber. Eine Reform der ambulanten Bedarfs-
planung und die gezielte Förderung leitlinienorientierter Versorgung in stationären Ein-
richtungen fordert BPtK-Präsident Richter. 
 
Bis heute leidet die Psychotherapie außerdem an einem strukturellen Forschungsdefizit. 
Die Erforschung personenzentrierter Krankenbehandlung ist im Vergleich zur milliarden-
schweren Pharmaforschung massiv benachteiligt. Die BPtK schlägt deshalb einen über 
die gesetzliche Krankenversicherung finanzierten Forschungsbonus vor, der u. a. für die 
Evaluation innovativer psychotherapeutischer Behandlungsangebote und Versorgungs-
konzepte eingesetzt werden sollte. „Mit den geringen staatlichen Fördermitteln für Psy-
chotherapieforschung lassen sich viel zu wenige Studien finanzieren“, stellt BPtK-Präsi-
dent Richter fest.  
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